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Grußwort
Liebe Leserinnen und Leser, 

Oldenburg ist eine Stadt, in der die Menschen gerne leben und arbeiten. Längst sind 
wir Niedersachsens drittgrößte Stadt. Als erfolgreicher und breit gefächerter Wirt
schaftsstandort stehen wir vor der Frage: Wie gewinnen und halten wir die Fachkräfte 
von morgen? Gerade jetzt, wo die Baby-Boomer aus dem Arbeitsleben ausscheiden, 
wird es in vielen Bereichen eng. Dennoch sehe ich optimistisch in unsere Zukunft. 
Bewusst bereiten wir uns aktiv auf den demografischen Wandel vor. Wir passen unsere 
Bildungslandschaft an moderne Anforderungen an, bauen Schulen und Kitas, um die 
Vereinbarkeit von Familie und Beruf zu sichern. Wir leisten uns ein tolles Freizeitangebot 
mit Kultur, Sport und Nachbarschaftsangeboten, die Gemeinschaft festigen. Und auch 
die sehr gute Gesundheitsversorgung hilft uns im Standort-Wettbewerb. 

-

Verbessern wollen wir die Ausbildungs- und Arbeitsplatzsituation von Menschen mit 
Behinderungen, um ihre gleichberechtigte Teilhabe zu fördern. Und nicht zuletzt denke 
ich an unsere weltoffene und tolerante Stadtgesellschaft als wichtiger Teil des „Olden
burg-Gefühls“. All das zieht Menschen in unsere Stadt. 

-

Im Hinblick auf Nachwuchs- und Fachkräftegewinnung setzten wir auf Bündnisse, um 
Nachwuchskräfte für den Standort Oldenburg zu begeistern. Beim Lesen des Magazins 
erfahren Sie mehr über Oldenburger Strategien und Aktivitäten. Ich danke dem Verlag 
Kommunikation und Wirtschaft für diese lesenswerte Publikation.

Jürgen Krogmann 
Oberbürgermeister Fo
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Was ist Oldenburg?
Mobilität | Kommunikation | Demografie.

Oldenburg in Oldenburg – die Bezeichnung stammt 
noch aus großherzoglichen Zeiten – ist heute 
als moderne, dynamische und doch traditions
bewusste Großstadt im Grünen mit mehr als 175.000 
Einwohnerinnen und Einwohner (mit Nebenwohnsitz, 
Quelle: Fachdienst für Geoinformation und Statistik) 
bekannt. Die Stadt bietet ideale Bedingungen zum 
Leben und Arbeiten. Mehr als zehn Millionen Tages
gäste pro Jahr untermauern zudem ihre touristische 
Attraktivität.
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Am besten die Stadt per Rad erleben
Manche behaupten, jedes Kind komme in Oldenburg mit einem Fahrrad auf die 
Welt. Ganz so ist es wohl nicht, aber fast jede Oldenburgerin und jeder Oldenburger 
benutzt mindestens ein Fahrrad. Bei insgesamt rund 250.000 Drahteseln besitzen 
manche auch zwei oder drei.    

Kohltourhauptstadt Oldenburg
Der Grünkohl gehört zur Stadt Oldenburg wie der Karneval nach Köln. Doch der Kult 
um den Kohl entstand keineswegs zufällig: Oldenburg ist auch deshalb Kohltour
hauptstadt, weil hier das gesunde Wintergemüse in hoher Qualität gedeiht. Mehr 
Infos und den Schnell-Test für das Grünkohl-Diplom (natürlich summa kohl laude) 
finden Sie in der Bibliokohlthek auf www.kohltourhauptstadt.de/gruenkohl-akademie/
bibliothek.

-

 
 

Kommunikativ
Obwohl wachsende Großstadt, trifft man oft alte Bekannte in der Fußgängerzone 
oder im Besuchergewühl von Veranstaltungen. Und wer, weil aus aller Welt neu zu
gezogen, noch keine alten Bekannten hat, kommt trotzdem leicht ins Gespräch; denn 
die meisten Menschen hier klönen gern mal eine Runde.

-

Wirtschaftlich fit für die Zukunft
Wirtschaftlich stark ist Oldenburg im Dienstleistungssektor. Banken, Versicherungen, 
Software- und Telekommunikationsunternehmen, ein bedeutender Energieversorger 
sowie Europas größter Fotofinisher sind hier neben vielen anderen großen und klei
nen Betrieben zu Hause. Auch Informatik, Energie und Medizintechnik sind Branchen 
mit hohem Stellenwert.

-

http://www.kohltourhauptstadt.de/gruenkohl-akademie/bibliothek
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Bauboom
Wohin man schaut, überall wird gebaut. Das ist auch gut so, denn die wachsende 
Stadt und die Wünsche der Menschen erfordern neuen Wohnraum. Dabei sollen 
nicht nur höhere Ansprüche erfüllt werden, sondern vor allem bezahlbare,  kleinere 
Wohnungen sowie Angebote für junge Familien mit Kindern entstehen. Allein auf 
dem ehemaligen Fliegerhorst ist in den nächsten Jahren ein neuer Stadtteil mit 
900 Wohneinheiten geplant.

 

Gut für Shoppingfans
Kulturell hat die Stadt einiges zu bieten: Museen, Theater und Veranstaltungen haben für 
jeden Geschmack das passende Angebot im Programm. Und als Einkaufsstadt ist Olden
burg nicht nur im ganzen Nordwesten, sondern auch in den benachbarten Niederlan
den bekannt und beliebt. Ob in der Altstadt oder in modernen Shoppingcentern: Die 
Geschäfte erfüllen individuelle Einkaufswünsche und bieten hervorragenden Service. 

-
-

Erfindergeist und Wissenschaft
Spitzenforschung gibt es an den Oldenburger Hochschulen zum Beispiel in der 
Hörforschung. Anerkannt sind Oldenburger Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler 
darüber hinaus in den Bereichen Pädagogik, neue Energien, Informatik, Rohrleitungs
bau und Meeresforschung. Mit dem Technologie- und Gründerzentrum (TGO) hat 
sich Oldenburg zu einem bedeutenden Standort für Unternehmensgründungen 
entwickelt. Im Januar 2019 bezeichnete die Zeitschrift „Computerbild“ die Stadt als 
„Silicon mit besonders großen Ambitionen und Potenzialen“.

 

-

Verkehrsknotenpunkt
Zwei Autobahnen kreuzen sich, ergänzt durch einen Stadtautobahnring mit Abfahr
ten im Minutentakt. Sie ermöglichen kurze Wege ins Zentrum und in die Stadtteile. 
Der Hauptbahnhof mit dem Zentralen Omnibusbahnhof (ZOB) und einer stark 

-

frequentierten Fernbushaltestelle sorgt für die Feinverteilung im öffentlichen Nah
verkehr und für die Anbindung ans Fernverkehrsnetz. Per Schiff ist die Stadt über 
die Hunte und den Küstenkanal erreichbar. Und der Flughafen Bremen mit Flugzielen 
im In- und Ausland ist nur gut 30 Autominuten entfernt.
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Fachkräfte für die Wirtschaft und 
familienfreundliche Unternehmen
Oldenburg positioniert sich für die Zukunft. Die Fachkräfte-Initiative der Stadt soll 
helfen, den Bedarf an qualifizierten Arbeitskräften zu sichern. Eine erfolgreiche Wirt
schaft braucht aber auch familienfreundliche Betriebe, um dem demografischen 
Wandel zu begegnen. Zur Förderung der Familienfreundlichkeit in Betrieben hat 
die Stadt Oldenburg eigens eine Initiative ins Leben gerufen. 

-

 

Gute Gesundheit
Oldenburg ist der Medizinstandort in Nordwestdeutschland – mit drei Krankenhäusern, 
einem großen Reha-Zentrum, mehreren Fachkliniken und dem Medizinstudiengang 
„European Medical School“. Die Kooperation der Universität Oldenburg mit der Rijks
universiteit Groningen (Niederlande) geht einen Weg in der Medizinerausbildung, 
der in Europa einzigartig ist. 

 

-
 

frequentierten Fernbushaltestelle sorgt für die Feinverteilung im öffentlichen Nah
verkehr und für die Anbindung ans Fernverkehrsnetz. Per Schiff ist die Stadt über 
die Hunte und den Küstenkanal erreichbar. Und der Flughafen Bremen mit Flugzielen 
im In- und Ausland ist nur gut 30 Autominuten entfernt.

-
 

Bürgerbeteiligung 
und Bürgerengagement
Oldenburgs Bürgerinnen und Bürger sind engagiert. Ob das die ehrenamtliche Arbeit 
in Ver einen und Verbänden ist, der Einsatz für Geflüchtete oder das E ngagement im 
Rahmen von Bürgerbeteiligungen: Die beachtliche Zahl der Menschen, die sich aktiv 
für ihre Stadt einsetzen, spricht für den g roßen Gemeinsinn der Oldenburgerinnen 
und Oldenburger! 

  

 

 





Mein Oldenburg.
Stimmen von (neuen) Oldenburgerinnen und Oldenburgern.

Uns begeistern...
... die kurzen Radwege ins Grüne, die verspielten 

Frettchen im Botanischer Garten und die Funk-
Abende im Polyester. Außerdem die Möglichkeit, faire 

Kulturarbeit selbst mitzugestalten, zum Beispiel beim Lokal
sender Oldenburg Eins, dem Unikino Gegenlicht oder beim Campus

radio. Solange die Stadt noch nicht vollständig gentrifiziert ist und 
das Marvins weiter Bier ausschenkt, bleiben wir!

Larissa Helmke, 28, Radioredakteurin, und Philip Kaufmann, 30, 
Mediengestalter
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Kulturarbeit selbst mitzugestalten, zum Beispiel beim Lokal
sender Oldenburg Eins, dem Unikino Gegenlicht oder beim Campus
radio. Solange die Stadt noch nicht vollständig gentrifiziert ist und 
das Marvins weiter Bier ausschenkt, bleiben wir!

Larissa Helmke, 28, Radioredakteurin, und Philip Kaufmann, 30, 
Mediengestalter

Fo
to

: p
riv

at

Mein Oldenburg.
Stimmen von (neuen) Oldenburgerinnen und Oldenburgern.



Wir lieben Oldenburg,...
... weil der Kultur Raum geboten wird! Neben öffentlichen 

Räumen, in denen der Nachwuchs und regionale Bands 
nachhaltig unterstützt werden (zum Beispiel das Freifeld Festival) 

braucht Kultur Raum für Kreativität und Vorbereitung. Proberäume für jede Band 
und die unbürokratische Unterstützung kultureller Projekte bieten uns  große 
künstlerische Freiheit und Sicherheit. Danke!

Die Band NACKT: (von links) Paula, 30, Peter, 31, Fabian, 31 und Tabea, 29 
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Mich fasziniert...
... die offene und freundliche Art der Leute. Man lernt hier 
schnell Menschen kennen, mit denen man zu den vielen Ver
anstaltungen gehen kann. Es ist für jeden was dabei: von Kino und 
Theater, über Open-Air-Events wie dem KuSo bis hin zu Konzerten in 
einer der vielen Veranstaltungsstätten. Oder man geht in eine der gemütlichen 
Kneipen, in denen man hin und wieder mit seinen Freunden bis in die Morgen

stunden verweilt. Aber Oldenburg kann auch ruhig sein: wunderschöne Seen, 
Wälder und Parks, die zum Spazieren und Verweilen einladen. Es macht einfach 
Spaß hier zu arbeiten und zu leben!

Kevin Heimbucher, 26, Inhaber EventStorm Veranstaltungstechnik und Fachkraft 
für Veranstaltungstechnik Uni Oldenburg
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Heiko Henke
Interview mit dem Hauptgeschäftsführer 
der Handwerkskammer Oldenburg.
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Heiko Henke
Interview mit dem Hauptgeschäftsführer 
der Handwerkskammer Oldenburg.
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Das Handwerk hält das Land am Laufen
Als Hauptgeschäftsführer der Handwerkskammer Oldenburg weiß Heiko Henke: 
Die Berufschancen in Oldenburger Handwerksbetrieben sind bestens. 
Qualifizierte Fachkräfte werden ebenso gesucht wie Auszubildende.

 
 

Herr Henke, als Vertreter der Handwerkskammer haben sich schon mehrfach zum 
Gedankenaustausch mit Fridays for Future getroffen. Was konnten Sie aus den 
Gesprächen mit den Klimaschützern mitnehmen?
Heiko Henke: Das waren spannende Termine. Diese jungen Leute zeigen ein groß
artiges Engagement für unsere Zukunft und wollen etwas erreichen. Wir finden es 
aber sehr wichtig, auf Missstände nicht nur hinzuweisen, sondern die Dinge dann 
auch anzupacken. In den Gesprächen haben wir deutlich gemacht, dass genau das 
im Handwerk möglich ist. Wer hier beispielsweise lernt, Wärmepumpen oder Solar
module zu installieren, trägt aktiv zu einer Verbesserung der CO2-Bilanz bei. Damit 
sind wir auf eine überraschend große Resonanz gestoßen.

-

-

Sind die Betriebe im Handwerk denn für all die anstehenden Herausforderungen 
etwa beim Klimaschutz gerüstet?
Heiko Henke: Themen wie die Klimawende kommen auf uns alle zu. Das Handwerk 
versteht sich hier als Problemlöser und ist gut vorbereitet auf die kommenden Auf
gaben. Nachdem etwa der Einbau von Wärmepumpen politisch gewünscht ist, wird 
es nun entscheidend sein, ob die nötigen Materialien vorhanden sind und ob die 
Betriebe zusätzliches Personal bekommen. Sie wollen loslegen. Doch dafür müssen 
die Bedingungen stimmen. Das Handwerk tut alles dafür, bildet zum Beispiel den 
Fachkräftenachwuchs mit eigenen Mitteln aus. Wir brauchen finanzielle Unterstüt
zung für die Überbetrieblichen Lehrlingsunterweisungen und die handwerklichen 
Bildungszentren insgesamt.

-

-

Fachkräfte werden auch im Handwerk händeringend gesucht. Wie ließe sich eine 
Trendwende erreichen?
Heiko Henke: Durch eine Bildungswende. Es ist immer noch im Kopf der meisten 
Menschen in Deutschland verankert, dass Abitur und Studium ein besseres Leben 
garantieren. Wir sehen aber: Diese Einstellung ändert sich langsam. Viele erkennen 
inzwischen, wie wichtig und wie sinnstiftend das Handwerk ist und welche Chancen 

19



es bietet. Nicht zu vergessen: Auch mit einer handwerklichen Ausbildung und einem 
Meisterkurs kann man studieren. Es ist eine zentrale Aufgabe der Schulen, rechtzeitig 
über die unterschiedlichen Möglichkeiten aufzuklären und die richtigen Weichen zu 
stellen.

 

Wer einen Beruf im Handwerk wählt, dem bieten sich ausgezeichnete Perspektiven. Foto: AdobeStock, ehrenberg-bilder
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Wie sieht es konkret in Oldenburg aus? In welchen Bereichen des Handwerks 
sind gut ausgebildete Fachkräfte hier besonders begehrt?
Heiko Henke: Das ist in Oldenburg wie im ganzen Land. Wir finden kaum einen 
Sektor, in dem es keinen Bedarf gibt. Es mangelt den Betrieben in der Regel nicht an 



Aufträgen, um die sie sich kümmern sollen. Eine Ausnahme ist zurzeit der Baubereich, 
der eine komplizierte Phase durchläuft. Kostensteigerungen, für die die Betriebe 
nichts können, und weitere Unsicherheiten haben die Situation gravierend verändert. 

Blicken wir auf die Ausbildungsplätze. Viele davon bleiben unbesetzt. 
Was können die Betriebe selbst machen, um die Situation zu verändern?

 

Heiko Henke: Grundsätzlich ist das Handwerk ziemlich widerstandsfähig. Wir haben 
es immer geschafft, die jeweiligen Situationen anzunehmen und dadurch das Land 
am Laufen gehalten. Das Thema Ausbildung steht bei den Betrieben schon sehr 
lange im Fokus. Alle wissen, dass sie nicht mehr die ganz große Auswahl unter Be
werberinnen und Bewerbern haben. Also muss man mehr Aufmerksamkeit erzeugen, 
es auch mal auf eher ungewöhnlichen Wegen versuchen. Dazu gibt es hier in der 
Region viele gute Ansätze und Ideen. Und die können gern auch nachgemacht und/
oder weiterentwickelt werden. Die Betriebe warten nicht auf Impulse von außen, 
sondern zeigen Eigeninitiative. Das ist gut.

-

Nennen Sie bitte einmal drei schlagkräftige Argumente, die junge Leute über
zeugen könnten, sich auf einen Ausbildungsplatz im Handwerk zu bewerben.

-

Heiko Henke: Erstens: Wer einen handwerklichen Beruf ergreifen möchte, hat eine 
große Auswahl und weiß, dass es immer darum geht, etwas Sinnvolles zu tun. Zum 
zweiten lernt man hier viel fürs Leben und für die persönliche Weiterentwicklung. 
Jeden Tag kann man etwas für das eigene Bewusstsein mitnehmen. Zudem ist das 
Handwerk absolut krisensicher. Ohne uns geht’s nicht voran. 

Das hört sich gut an. Und trotzdem scheint das Handwerk immer noch ein 
Imageproblem zu haben. Es gilt als vielfach schmutzig, anstrengend, wenig 
innovativ …

 

Heiko Henke: Ich wünsche mir da mehr Offenheit und auch mehr Mut, sich über die 
Tätigkeiten in den Berufen zu informieren. Eltern erkennen die Chancen für ihre Kin
der besser, wenn sie mit Handwerkerinnen und Handwerkern ins Gespräch kommen. 
Dann erfahren sie, dass Technologie mittlerweile schwere Arbeiten erledigt und dass 
es immer neue Ideen gibt, um die täglichen Herausforderungen zu meistern. Hand
werk ist total spannend. Warum steht dieses Image nicht im Vordergrund? 

-

-

 • Claus Spitzer-Ewersmann / Mediavanti

Info: www.hwk-oldenburg.de
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Mit Ideen „Engpass-Berufe“  
attraktiver machen.
Starke Benefits überzeugen.
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Mit Ideen „Engpass-Berufe“  
attraktiver machen.
Starke Benefits überzeugen.



Mit Employer Branding 
Mitarbeitende gewinnen 
Wie die Oldenburger Krankenhäuser medizinisches und pflegerisches Fachpersonal 
für sich begeistern.

In Zeiten des Fachkräftemangels gewinnt das Employer Branding immer mehr an 
Bedeutung. Das weltweit führende Online-Jobportal Indeed stellte in einer Studie 
zum Thema Mitarbeitendengewinnung jüngst fest: 76 Prozent der befragten Unter
nehmen in Deutschland bewerten zielgruppengenaues Employer Branding als er
folgreiche Recruitingmaßnahme. Jedes zweite Unternehmen hat aufgrund des Fach
kräftemangels die unternehmenseigene Recruiting-Abteilung personell verstärkt.

 
-

-
-

Benefits sichtbar machen
Vor allem die Gesundheitsbranche setzt zur Gewinnung von Fachkräften in den 
sogenannten „Engpass-Berufen“ zunehmend darauf, Benefits schon vor der Bewer
bung transparent zu präsentieren. Auch in den drei Oldenburger Krankenhäusern 
hat man den Dreh raus: Pius Hospital, Evangelisches Krankenhaus und Klinikum 
Oldenburg werben auf eigens eingerichteten Landing Pages mit starken Benefits.

-

Mit rund 3.000 Mitarbeitenden aus 56 Nationen zählt das Klinikum Oldenburg zu 
den größten und vielfältigsten Arbeitgebern der Region. Die Personalpolitik fußt 
hier unter anderem auf drei Säulen: Familienfreundlichkeit, Gesundheitsvorsorge 
und Weiterbildungsangebote. Mit betrieblich organisierter Kinderferienbetreuung, 
einer unternehmenseigenen Kindertagesstätte und flexiblen Arbeitszeitmodellen 
wird die Vereinbarkeit von Beruf und Familie großgeschrieben. Als Mitglied im bun
desweiten Unternehmensnetzwerk Erfolgsfaktor Familie, das sich aus einer gemein
samen Initiative des Bundesfamilienministeriums und des Deutschen Industrie- und 
Handelskammertages zu Deutschlands größter Arbeitgeberplattform für Familien
freundlichkeit entwickelt hat, positioniert man sich im Klinikum Oldenburg klar für 
eine familienorientierte Personalplanung und -führung.

 
 

-
- 
 

- 

Als Maximalversorger im Nordwesten kommt auch das betriebliche Gesundheitsmana
gement nicht zu kurz, etwa durch die Teilnahme am Hansefit-Programm, betriebsinterne 

- 
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Gesundheitskurse sowie Osteopathie- und Physiotherapieangebote. Unternehmens
eigene Fortbildungsprogramme werden zweimal jährlich als Magazin gebündelt. 
Darin findet sich zum Beispiel auch ein Sprachkurs mit dem Schwerpunkt Kranken
hausalltag – ein bedeutender Schritt in Zeiten, in denen die Fachkräfte im eigenen 
Land nicht ausreichen und man im Ausland um fähiges Personal werben muss.

-

-

-
-

- 
 

-

-

-

-

Die Karriereseiten der Oldenburger 
Krankenhäuser im Überblick:

 

Klinikum Oldenburg
www.klinikum-oldenburg.de/karriere

Evangelisches Krankenhaus
evangelischeskrankenhaus.de/ausbildung-
karriere/stellenangebote/ 

Pius Hospital
www.pius-hospital.de/karriere

28

Gesundheit und Familie im Fokus
Das Evangelische Krankenhaus versorgt rund 70.000 Patientinnen und Patienten pro 
Jahr und verfügt über eine der größten zentralen Notaufnahmen Niedersachsens. 
Wellnessmassagen im hauseigenen Therapiezentrum, Betriebssportangebote und 
die Möglichkeit, mit einem „Business Bike“ den Weg zur Arbeit zu bestreiten – der 
Fokus aufs betriebliche Gesundheitsmanagement wird beim Blick auf die Website 
des EV schnell deutlich. Aber auch andere Benefits kommen nicht zu kurz: Spezielle 
Fortbildungsangebote zum Thema Pflege von Angehörigen, betriebliche Kinderbe
treuung sowie eine umfassende Sozialberatung durch die awo lifebalance Weser
Ems zeigen, dass sich Arbeitnehmende mit familiären Verpflichtungen hier bestens 
aufgehoben fühlen dürfen. „Damit möchten wir unsere Mitarbeitenden darin be
stärken, Entlastung zu schaffen, sodass wir zufriedene und motivierte Teamarbeit 
garantieren können“, sagt Christian Goldmann aus der Abteilung Unternehmens
kommunikation. Ein besonderer Weg des EV, qualifiziertes Pflegepersonal zu 

gewinnen, ist zudem das Prämien
modell „SIE finden Ihre Kollegen & 
WIR fördern das!“. Mitarbeitende, die 
neue Mitarbeitende in der Pflege 
anwerben, erhalten dafür eine Geld
prämie. Die angeworbene Person 
erhält denselben Betrag. 

Auch im Pius-Hospital stehen die 
Beschäftigten im Fokus. „Unsere 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
sind der alles entscheidende Faktor 
für eine menschlich zugewandte 
und professionelle Krankenversor
gung und -pflege“, erklärt Madeleine 

Die Karriereseiten der Oldenburger 
Krankenhäuser im Überblick:

Klinikum Oldenburg
www.klinikum-oldenburg.de/karriere

Evangelisches Krankenhaus
evangelischeskrankenhaus.de/ausbildung-
karriere/stellenangebote/ 

Pius Hospital
www.pius-hospital.de/karriere

http://www.klinikum-oldenburg.de/karriere
http://www.evangelischeskrankenhaus.de/ausbildung-karriere/stellenangebote/
http://www.pius-hospital.de/karriere


Precht, die im Pius-Hospital alle Benefits für Mitarbeitende koordiniert. „Wir kümmern 
uns um unsere Kolleginnen und Kollegen, damit diese den Kopf dafür frei haben, sich 
auf höchstem Niveau um unsere Patientinnen und Patienten zu kümmern.“ Neben 
weit verbreiteten Angeboten wie einem Fahrradleasing und einem vergünstigten 
Firmen-Fitness-Angebot gehören dazu auch die betriebseigene Großtagespflege „Pius-
Bienchen“ und der „Kollegen für Kollegen“-Teilhabefonds. Dieser dient in Notlagen zur  
Unterstützung betroffener Kolleginnen und Kollegen und wird aus Spenden von zu
friedenen Patientinnen und Patienten sowie dem Kreis der Mitarbeitenden selbst gespeist.

 

 

- 

Verbesserte Auffindbarkeit in den Weiten des Webs und Employer Branding zur 
Stärkung der Arbeitgebermarke – mit digitalen Karriereportalen und ausgeklügelten 
Landingpages, die auf die Job-Suchenden zugeschnitten sind, bleiben Unterneh
men zukunfts- und wettbewerbsfähig. Die Benefits, die Jobsuchende auf den Seiten 
der Oldenburger Krankenhäuser entdecken, können sich sehen lassen. Eine wichtige 
Eigenschaft in Zeiten des Fachkräftemangels, denn: Die Konkurrenz im Buhlen um 
qualifiziertes Personal schläft nicht.  

-

• Lisa Knoll/Mediavanti

Die Oldenburger Kliniken werben auf eigens eingerichteten Landing Pages mit starken Benefits für Fachkräfte.
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Fachkräfte-Initiative Oldenburg.
Kooperationsbündnis berät und begleitet.
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Fachkräfte-Initiative Oldenburg.
Kooperationsbündnis berät und begleitet.



Qualifiziertes Personal 
willkommen heißen
Nicht nur das Unternehmen muss potenzielle Fachkräfte überzeugen, sondern 
auch der Unternehmensstandort. 

Es ist kein Geheimnis, dass in nahezu allen Branchen Fachkräftemangel herrscht. Zu
sätzlich zum demografischen Wandel, hat die Covid19-Pandemie ihre Spuren hinter
lassen. Viele Menschen mussten sich auch in Oldenburg beruflich umorientieren und 
sind nun in ihrem neuen Job geblieben. Dazu kommt, dass besonders jüngere Ge
nerationen einen anderen Anspruch an die Vereinbarkeit von Privatleben und Beruf 
haben. Der Arbeitsmarkt hat sich mittlerweile zu einem Bewerbermarkt entwickelt, 
weshalb Faktoren wie Benefits für Mitarbeitende und die Attraktivität 
des Arbeitsstandorts bei der Jobsuche eine große Rolle spielen. 

-
-

-

 

Oldenburgs Arbeitsmarkt ist von all diesen Entwicklungen nicht ausgenommen. 
Doch die beliebte Metropole im Norden profitiert von ihrer dynamischen und 
positiven wirtschaftlichen Entwicklung. So gab es hier 2022 rund 90.000 sozialver
sicherungspflichtige Arbeitsplätze – ein neuer Höchstwert. „In Oldenburg gibt es 
ein hohes Potenzial an Arbeitsplätzen, die Stadt bietet darüber hinaus ein attraktives 
Lebensumfeld“, weiß Giuseppina Giordano, Fachdienstleiterin für Standortmarketing 
bei der Wirtschaftsförderung Stadt Oldenburg. In ihrer Abteilung ist auch die 2015 
von Oberbürgermeister Jürgen Krogmann initiierte Fachkräfte-Initiative Oldenburg 
(FIO) angesiedelt: ein gemeinsames Kooperationsbündnis der Stadt mit den Kam
mern, der Universität und den großen, örtlichen Unternehmen. Ziel ist es, Nach
wuchs-, Fach- und Führungskräfte zu gewinnen und zu binden.

-

 

-
-

Individuelle Lösungen finden
Im Rahmen einer Servicestelle für Oldenburger Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber 
können Unternehmen Beratung und Unterstützung beim Recruiting erhalten. Die 
Möglichkeiten, passendes Personal anzuwerben, sind vielfältig: sei es Fachkräfte aus 
dem Ausland einzustellen, Mitarbeitervorteile auszuweiten, eine Onlinepräsenz auf- 
oder auszubauen, Werbung zu schalten. Die Herausforderung liegt jedoch darin, die 
richtige Maßnahme zu finden. „Es gibt kein Patentrezept, das für alle funktioniert“,  
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betont Giordano. Individuelle Lösungen seien gefragt. Hierfür müssen Arbeitgebe
rinnen und Arbeitgeber definieren, welche Zielgruppe sie ansprechen möchten und 
herausfinden, wie diese erreicht werden kann. Wer beispielsweise schon frühzeitig 
Nachwuchs akquirieren möchte, sollte Kooperationsmöglichkeiten mit regionalen 
Schulen in Betracht ziehen und gegebenenfalls das eigene Praktikumsangebot aus
weiten. 

-

-

Schülerinnen und Schüler sind sich oft der Vielfalt an Berufsfeldern gar nicht bewusst. 
Damit sich das ändert hat die Stadt Oldenburg im Rahmen der FIO bereits zum 
dritten Mal die „Praktikumswoche Oldenburg” organisiert, während der Schülerinnen 
und Schüler ab 15 Jahren in ihren Sommerferien an fünf Tagen fünf Unternehmen 
kennenlernen. Und das ohne großen Aufwand: Eine kostenlose Online-Plattform 
stellt den Kontakt zwischen Unternehmen und Jugendlichen her. Beim Matchmaking 
wird sichergestellt, dass die angegebenen Interessen der Schülerinnen und Schüler 
mit dem entsprechenden Praktikumsangebot übereinstimmen. Auf diese Weise 
entstehen schon frühzeitig wertvolle Kontakte, die beide Seiten für künftige Praktika 
oder Ausbildungsplätze nutzen können.

Service für Neubürgerinnen und Neubürger
Doch nicht nur junge Menschen sind bei der Fachkräftesuche von Interesse, sondern 
ebenso Berufstätige, die einen Jobwechsel anstreben und überlegen nach Olden
burg zu ziehen. Damit die Entscheidung zugunsten der Stadt in Norddeutschland 
fällt, hat die FIO 2017 ein besonderes Angebot ins Leben gerufen – das Welcome 
Center. Hier können sich potenzielle Neubürgerinnen und Neubürger informieren, 
welchen Mehrwert Oldenburg als Wahlheimat bietet. Frühzeitig wird so für den 
Standort geworben. „Der Service des Welcome Centers wird gut angenommen“, freut 
sich Giuseppina Giordano.

-

Auch frisch zugezogene Oldenburgerinnen und Oldenburger können hier eine 
umfassende Betreuung und Beratung in Anspruch nehmen. Kontakte zu wichtigen 
Fachstellen werden hergestellt und Fragen rund um die neue Heimat beantwortet. 
„Betriebe nehmen das Angebot gerne wahr, ihre Mitarbeitenden an das Welcome 
Center zu vermitteln, die extra für den Job hergezogen sind”, berichtet Giordano. 
Diese Unterstützung helfe vielen Menschen, sich schneller in der neuen Umgebung 
zu orientieren und zurechtzufinden.
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Wer sich unverbindlich und unabhängig von Öffnungszeiten über Oldenburg als 
Wohnort informieren möchte, findet auf der Webseite www.moin-in-oldenburg.de 
nützliche Videos und Tipps. Ergänzt wird das Ganze durch Erfahrungsberichte von 
Personen, die bereits diesen Schritt vollzogen haben und nun glücklich in dieser 
Stadt leben. Übrigens: Unternehmen sind dazu eingeladen, das Videomaterial 
herunterzuladen, über ihre Plattformen zu teilen und so ebenfalls für ihren Unter
nehmens-Standort zu werben und Fachkräfte von sich zu überzeugen.

-

  • Vanessa Afken / Mediavanti

Im Welcome Center kann man sich über den Mehrwert Oldenburgs als Wahlheimat informieren. Foto Stadt Oldenburg
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Neustart: 
Willkommen im Team!
Gut ankommen und zusammenarbeiten.
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Willkommen im Team!
Gut ankommen und zusammenarbeiten.
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Fachkräfte finden und binden
Wie Onboarding bei Unternehmen in Oldenburg geschickt eingesetzt 
und genutzt wird.

 

Onboarding bezeichnet alle Phasen im Personalmanagement, die dazu dienen, dass 
neue Fachkräfte bestmöglich im Unternehmen ankommen. Die neuen Kolleginnen 
und Kollegen sollen sich vom ersten Tag an zurechtfinden und im neuen Job wohl
fühlen. In Zeiten des Fachkräftemangels sind das keine „Luxusprobleme“, sondern 
echte Gamechanger, denn zufriedene Mitarbeiter sind motivierter, engagierter und 
produktiver. Wir haben uns bei lokalen Unternehmen zum Thema umgehört und 
erhielten exklusive Einblicke in deren Onboardingprozesse. Die Antworten lieferten: 
Vierol, BTC und FAMO. 

-

Bereits bevor der ehemalige Kandidat und nun neue Mitarbeitende seinen ersten Fuß 
in die neue Arbeitsstätte setzt, passiert bei unseren Interviewpartnerfirmen viel. Die 
Maßnahmen reichen vom Einarbeitungsplan über eine erste Abstimmung telefonisch 
oder per Mail, dem Bereitstellen aller Arbeitsmittel bis zur Einladung zu Teamevents 
oder der Teilnahme an Workshops vor dem eigentlichen Eintrittstermin. 

All diese Maßnahmen zielen auf eine gute und schnelle Integration der neuen Mit
arbeitenden ab. Diese können somit schnell und eigenständig unterschiedliche Pro
zesse bearbeiten und sich innerhalb des Unternehmens auch standortübergreifend 
vernetzen. Die neuen Kollegen fühlen sich schnell willkommen im neuen Unternehmen  
und Aufgabenumfeld, wie FAMO aus eigener Erfahrung weiß. Dass sich die neuen 
Kollegen wohlfühlen, ist auch BTC sehr wichtig und setzt dafür auf eine andere Tech
nik: „Mit und für Kolleginnen und Kollegen für einen erfolgreichen Arbeitseinstieg 
und eine gute Zusammenarbeit“ – das ist das Ziel des Einarbeitungs-Patinnen und 
Paten-Programms. Die Einarbeitung verläuft bei der BTC/BITS bereichsindividuell;  
die Intensität der Patenschaft kann über die Zeitspanne variieren. Der Pate, der aus 
dem Team des neuen Mitarbeitenden kommt, begleitet (s)eine neue Mitarbeiterinnen  
und Mitarbeiter in den ersten sechs Monaten. 

-
-
 

-
 

All dies kostet Zeit. In der gängigen Literatur zum Thema und unseren Einblicken dauert 
der Onboardingprozess in etwa sechs Monate, also faktisch die gesamte Probezeit 
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Onboarding: Der enge Kontakt von Anfang an fördert die Mitarbeiterzufriedenheit und das Engagement.
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All dies kostet Zeit. In der gängigen Literatur zum Thema und unseren Einblicken dauert 
der Onboardingprozess in etwa sechs Monate, also faktisch die gesamte Probezeit 
lang. Bei Vierol setzt man vom ersten Tag an auf Struktur und Transparenz für neue 
Mitarbeitende. Dies erreicht das Unternehmen mittels einer persönlichen Begrüßung 
durch Personalabteilung und Führungskraft und der anschließenden Besprechung 
von Abläufen in den ersten Wochen. Ferner ist es ihnen wichtig, dass wichtige An-

Fo
to

: H
BS

- s
to

ck
.a

do
by



sprechpersonen in einem Rundgang durch das ganze Unternehmen kennengelernt 
und gegenseitige Erwartungen und Fragen geklärt beziehungsweise beantwortet 
werden. Um alles in Ruhe auch später nochmal nachlesen zu können, gibt es Guides 
für Mitarbeitende zum Nachschlagen von wichtigen Infos. Bei FAMO gibt es die 
wichtigsten Infos im Intranet. Dazu zählen beispielsweise Auskünfte zu Betriebsver
einbarungen, Abteilungsgruppen, Infos aus den Fachbereichen, Geburtstage von 
Kolleginnen und Kollegen oder Büronummer und Bild der neuen Mitarbeitenden. 
Nach und nach werden fachliche Themen bereitgestellt; parallel dazu erfolgen 
Schulungen zur Arbeits- und IT-Sicherheit fortlaufend im digitalen Format.

 
-
 

Diese Vorgehensweisen gibt es inzwischen bei vielen gut strukturierten Unternehmen, 
denn die Vorteile liegen auf der Hand, wie BTC berichtet: Die neuen Kolleginnen und 
Kollegen fühlen sich durch gute Vorbereitung, wie zum Beispiel einen Einarbeitungs
plan willkommen und wertgeschätzt. Ein weiterer Vorteil durch die enge Begleitung 
von Anfang an ist, dass die Mitarbeitenden emotional abgeholt und dadurch begeistert 
sind. Dies alles sind nicht nur Vorteile für die BTC/BITS sondern auch für die Mitarbei
tenden selbst. Durch einen herzlichen und offenen Empfang und eine gute Vorberei
tung wird es den neuen Kolleginnen und Kollegen leicht gemacht, sich ins Team zu 
integrieren und Freude an der Arbeit zu haben. Für Vierol ergibt sich aus der bereits 
oben angeführten transparenten Kommunikation der gegenseitigen Erwartungen 
ein klares Verständnis für die Stelle – auch das macht zufrieden.

 

-

 
-
-

FAMO ergänzt zum Teamaspekt einen sehr wichtigen Gedanken: Insbesondere der 
regelmäßige und persönliche Austausch mit den Kolleginnen und Kollegen in der 
Kantine oder unseren Teeküchen kann durch nichts ersetzt werden, um auch über 
die „informellen“ Regelungen informiert zu sein. So verwundert es nicht, dass der 
Onboarding-Prozess dort insgesamt in der Regel ein positives Feedback erhält.

BTC geht noch einen Schritt weiter: Unsere Willkommenskultur wirkt sich auch auf 
die Teams aus. Wer herzlich empfangen wird, will dies auch ins Team zurückgeben 
und die nächsten „Neuen“ herzlich empfangen.

 

Diese kurzen Eindrücke vermitteln insgesamt ein stimmiges Bild davon, wie drei der 
Topunternehmen aus Oldenburg mit gutem Beispiel vorangehen ihre Fachkräfte für 
sich zu begeistern und so langfristig zu binden.  • Laura Richter
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Angebote als 
Entscheidungskriterium
Mit klugen Maßnahmen herausfordernde Lebensphasen meistern.
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Entscheidungskriterium
Mit klugen Maßnahmen herausfordernde Lebensphasen meistern.
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Familienfreundliche Atmosphäre 
steht hoch im Kurs
Vereinbarkeit von Beruf und Familie fördert Mitarbeiterbindung.

Familienfreundlichkeit in Unternehmen ist in Deutschland in den letzten Jahrzehnten 
einen langen Weg gegangen. Prägte Bundeskanzler Gerhard Schröder 1998 noch den 
Begriff „Familie und das ganze Gedöns“, wurde Familienfreundlichkeit mit Bundesfa
milienministerin Renate Schmidt 2004 zur „Chefsache“ erklärt. 

-

Die Stadt Oldenburg nahm die Förderung von Familienfreundlichkeit in Unterneh
men 2007 in den Aufgabenbereich der Wirtschaftsförderung auf. Im selben Jahr wur
de der OLLY – Preis für Familienfreundlichkeit in Unternehmen und Institutionen ins 
Leben gerufen. Bis heute haben zwölf Firmen für ihre familienfreundlichen Konzepte 
einen OLLY erhalten. Darüber hinaus entstand 2009 mit dem Arbeitskreis Familien
freundlichkeit in Unternehmen ein branchenübergreifendes Netzwerk mit rund 20 
Oldenburger Betrieben und Institutionen. 

-
-

-

Bei Birgit Schulz von der Wirtschaftsförderung laufen die Fäden zusammen. Sie koor
diniert unter anderem die Treffen des Arbeitskreises und ist Ansprechpartnerin für alle 
Unternehmen, die die Bedeutung des Themas erkannt haben. „Familienfreundlichkeit 
ist inzwischen ein wichtiger Standortfaktor und von steigender Relevanz in puncto 
Mitarbeiterbindung und -gewinnung“, so ihre Einschätzung. „Wenn ein Unternehmen 
schon in der Stellenanzeige familienfreundliche Angebote zeigt, sichert es sich einen 
großen Vorteil im Werben um Fachkräfte.“

-

Familienfreundlichkeit auf allen Unternehmensebenen
Das sehen auch immer mehr Personalverantwortliche so. Dennoch: Nur jede vierte 
Firma setzt ihre familienfreundlichen Angebote im Personalmarketing ein und macht 
sie damit zum Entscheidungskriterium für potenzielle Bewerberinnen und Bewerber. 
Flexibles und mobiles Arbeiten ist spätestens seit der Corona-Pandemie selbstver
ständlicher geworden. Ralph Wilken, Leiter der Wirtschaftsförderung, weiß: „Familien
freundliche Arbeitsbedingungen müssen nicht allein von der Geschäftsführung 
angeordnet, sondern auch von allen Führungskräften getragen werden. Nur so ent-

 

-
- 

47



steht im gesamten Unternehmen eine familienfreundliche Atmosphäre, in der sich 
Beschäftigte trauen, ihre Bedürfnisse offen anzusprechen.“

Große Unternehmen sind dabei mitunter im Vorteil. Sie verfügen über höhere finan
zielle Mittel und größere personelle Strukturen, um etwa betriebliche Großtagespfle
gestellen, Zuschüsse zu Klassenfahrten oder eine Ferienbetreuung zu ermöglichen. 
Aber auch kleine und mittelständische Unternehmen wollen sich stärker auf die 
Bedürfnisse von Beschäftigten mit Familie einstellen oder tun es bereits. Birgit Schulz 
erklärt einen ersten wichtigen Schritt: „Viele Bedürfnisse von Arbeitnehmenden 
treten erst zutage, wenn man das direkte Gespräch mit ihnen sucht. Man muss offen 
dafür sein und die Umsetzbarkeit von Maßnahmen nicht vorab infrage stellen.“

-
-

Unternehmen und Institutionen, die sich für eine betriebliche Kindertagesbetreuung 
interessieren, erhalten Informationen über die unterschiedlichen Formen und Förder

möglichkeiten vom städtischen Amt 
für Jugend und Familie.

-
 

 

 
-

-

Wirtschaftsförderung Stadt Oldenburg
Birgit Schulz
birgit.schulz@stadt-oldenburg.de 

Amt für Jugend und Familie, 
Fachbereich Kindertagespflege

 

Anja Gerdes
anja.gerdes@stadt-oldenburg.de

Senioren- und Pflegestützpunkt 
Niedersachsen (SPN) der Stadt 
Oldenburg  

 
 

pflegestuetzpunkt@stadt-
oldenburg.de

 

Bundesweites Unternehmens
netzwerk Erfolgsfaktor Familie

- 

www.erfolgsfaktor-familie.de
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Vereinbarkeit von Beruf und Familie 
im Fokus
Auch bei den Beschäftigten hat sich etwas 
verändert. Haben sich viele bis vor eini
gen Jahren noch über den Job definiert, 
verschieben sich die Prioritäten heute 
immer mehr: Viele arbeiten, um zu leben. 
Hinzu kommt, dass Väter zunehmend 
Care-Aufgaben übernehmen, also etwa 
zu Hause bleiben, wenn das Kind krank 
ist, oder ihr Recht auf Elternzeit nutzen. 
Eine Studie im Auftrag des Bundesfamili
enministeriums aus dem Jahr 2019 ergab, 
dass für 96 Prozent der Beschäftigten 
mit Kindern die Vereinbarkeit von Beruf 
und Privatleben einen hohen Stellenwert 
einnimmt. Bei Beschäftigten ohne Kinder 
sind es noch 78 Prozent.

Wirtschaftsförderung Stadt Oldenburg
Birgit Schulz
birgit.schulz@stadt-oldenburg.de 

Amt für Jugend und Familie, 
Fachbereich Kindertagespflege
Anja Gerdes
anja.gerdes@stadt-oldenburg.de

Senioren- und Pflegestützpunkt 
Niedersachsen (SPN) der Stadt 
Oldenburg  
pflegestuetzpunkt@stadt-
oldenburg.de

Bundesweites Unternehmens
netzwerk Erfolgsfaktor Familie
www.erfolgsfaktor-familie.de

mailto:birgit.schulz@stadt-oldenburg.de
mailto:anja.gerdes@stadt-oldenburg.de
mailto:pflegestuetzpunkt@stadt-oldenburg.de
http://www.erfolgsfaktor-familie.de


Umso wichtiger also, dass auch herausfordernde Lebensphasen mit dem Beruf ver
einbar sind. „Immer häufiger geht es an dieser Stelle auch um die Pflege von nahen 
Angehörigen“, weiß Birgit Schulz. Auch für diese Form der Familienfreundlichkeit 
sollten Unternehmen Strukturen schaffen und ihre Führungskräfte sensibilisieren. 
Bei einer plötzlichen Pflegebedürftigkeit muss Hilfe von heute auf morgen her. Eine 
unabhängige Beratungsstelle ist der Senioren- und Pflegestützpunkt Niedersachsen 
(SPN) der Stadt Oldenburg. Der Rückhalt im Unternehmen ist aber trotz externer 
Hilfestellungen unverzichtbar für pflegende Berufstätige. Nicht nur Vorgesetzte, auch 
Kolleginnen und Kollegen müssen in die Situation einbezogen werden.

Es hat sich einiges getan in puncto Familienfreundlichkeit. Von „Gedöns“ spricht 
schon lange niemand mehr. Aber noch längst sind nicht alle Führungskräfte von der 
Wichtigkeit lebensphasenorientierter Personalpolitik überzeugt. Ein Grund dafür ist 
unter anderem die fehlende Messbarkeit der Maßnahmen, erklärt Guiseppina Giorda
no, Leiterin des Fachdienstes Standortmarketing bei der Wirtschaftsförderung: „Man 
kann die positiven Auswirkungen von familienfreundlichen Angeboten nur schwer in 
Euro darstellen. Der Effekt ist weniger materieller Natur, sondern findet auf zwischen
menschlicher Ebene statt.“ Und die fällt umso stärker ins Gewicht: Ein familien
freundliches Unternehmen vermittelt seinen Beschäftigten, dass es ihre individuelle 
Situation wahr- und ernstnimmt.  Lisa Knoll / Mediavanti

Beschäftigte wünschen sich vom Unternehmen, dass ihre individuelle Situation wahr- und ernstgenommen 
wird. Foto: W. Heiber Fotostudio - Fotolia.com

-

-

-
-

• 
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Der Weg zum 
Traumjob
Eigene Kompetenzen und Fähigkeiten 
stetig weiterentwickeln.

Lebenslanges Lernen ist nicht nur 
für die Gesellschaft und Wirtschaft 
wichtig, sondern auch für die 
persönliche Entwicklung. 
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Der Weg zum 
Traumjob
Eigene Kompetenzen und Fähigkeiten 
stetig weiterentwickeln.



Leistungsstark und flexibel
Bildungsbiografien sind heute vielfältiger denn je. Und auch die Weiterbildungs
angebote – eine lebenslange Chance. 

- 

Etwa eintausend Kurse bietet die Volkshochschule Oldenburg pro Semester an. 
Mit rund 120 Mitarbeitenden und etwa 740 Dozentinnen und Dozenten ist sie die 
größte Weiterbildungseinrichtung in der Stadt Oldenburg. Das markante VHS-Haus 
am Bahnhof, die Seminarorte in den Stadtteilen und die Außenstellen in Hatten und 
Wardenburg sind Zentren für Bildung, Begegnung und Kultur. Und Orte beruflicher 
Weiterbildung. Allein das Fachgebiet Beruf & IT umfasst rund 150 Kurse je Semester. 
Dazu kommen weitere Fachgebiete, etwa Fremdsprachen, die häufig mit beruflichen 
Absichten gewählt werden. Über 100 Seminare sind als Bildungsurlaub anerkannt.

Weiterbildung am Puls der Zeit
„Als berufsbegleitende Weiterbildung werden am häufigsten Kommunikationskur
se und Führungskräftetrainings belegt“, erklärt Veit Eveslage, Bereichsleiter für das 
Programm Oldenburg und verantwortlich für das Bildungsmanagement Beruf & IT. 
„Auch der Bereich um Resilienz, Stressprävention und mentale Fitness ist beliebt. Wir 
versuchen stets Themen zu bespielen, die der Nachfrage, aber auch dem Zeitgeist 
entsprechen.“ Neu im Angebot sind etwa ein LinkedIn-Workshop für Geschäftsfüh
rende und Corporate Influencer oder Kurse zur digitalen Fachkräftegewinnung, dem 
Umgang mit ChatGPT und 3D-Druck. Im Herbst 2023 eröffnet das DigiLab der VHS 
Oldenburg, in dem der Umgang mit smarten Technologien und neuen Medien noch 
stärker gefördert werden kann. Viele Schulungsräumen sind mit interaktiven Touch
screens ausgestattet. Künftig kommt auch Virtual Reality (VR) didaktisch zum Einsatz, 
in VR- oder VR-unterstützten Kursen etwa im Sprachbereich.

-

-

-

Neben dem Gewinn am Wissen – persönlich oder für den Beruf – sieht Eveslage als 
Motivation der Teilnehmenden vor allem den Spaß am Lernen und das Kennenler
nen von Menschen. Auch der regelmäßige Austausch in Gruppen im Rahmen des 
Unterrichts sei von großer Bedeutung. Hierbei treffen Unbekannte aufeinander – oder 
Kolleginnen und Kollegen: Denn die VHS Oldenburg unterstützt auch Unternehmen 
bei der Entwicklung ihres internen Schulungsbedarfes und bietet die Umsetzung der 

-
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Schulungen für das Personal an. Insbesondere in den Bereichen Beruf & IT, Sprachen 
und Ernährung und Gesundheit. Individuelle Coachings für Mitarbeitende oder 
Firmen-Events, zusammengestellt aus dem VHS-Portfolio, gehören ebenfalls zum 
Angebot der VHS Oldenburg speziell für Unternehmen.

(Weiter-)studieren – oder ein Studium ausprobieren
Manchmal verhindert nur eine kleine Lücke im Qualifikationsprofil, den Traumjob zu 
bekommen. Am C3L – Center für lebenslanges Lernen der Universität Oldenburg lässt 
sich Fachkompetenz mit kompakten Weiterbildungen und berufsbegleitenden Stu
diengängen gezielt erweitern. Als erste deutsche Universität hat sie berufsbegleiten
de Bachelor- und Master-Studiengänge eingeführt. Diese sind speziell auf Berufstäti
ge ausgerichtet und lassen sich problemlos mit dem Job vereinbaren. Schwerpunkte 
sind unter anderem Management und Recht, Erneuerbare Energien, Konfliktlösung 
und Beratung sowie Bildung. Neben den Studiengängen werden jedes Jahr rund 100 
Weiterbildungen angeboten – vom kompakten Kompetenztraining bis zur Weiterbil
dung über ein Semester.

Ein besonderer Vorteil: Module eines berufsbegleitenden Studiengangs können als 
Weiterbildung belegt und bei einer späteren Einschreibung für den Bachelor- oder 
Masterabschluss angerechnet werden. Dadurch lässt sich das Studieren erst einmal 
unverbindlich ausprobieren. Es ist sogar möglich, bei familiären oder beruflichen Ver
änderungen zu pausieren. Das C3L – Center für lebenslanges Lernen bietet maximale 
Freiheit, um die persönlichen Karriereziele zu erreichen. Rund 2.000 Menschen bilden 
sich so jährlich an der Universität Oldenburg berufsbegleitend weiter.

Weiterführende Links:
www.bildungsberatung-oldenburg.de
www.uol.de/c3l
www.uol.de/c3l/weiterbildung
www.uol.de/gasthoerstudium
www.vhs-ol.de
www.vhs-ol.de/service/bildung-auf- 
bestellung

 
 

-
-
-

-

-

Trägerunabhängige Beratung
Das Gasthörstudium ist ebenfalls im C3L 
– Center für lebenslanges Lernen ange
siedelt. Im „Studium generale“ können 
eingeschriebene Gasthörende in jedem 
Semester an rund 600 geöffneten Lehr
veranstaltungen teilnehmen, in berufs
begleitende Studiengänge „schnuppern“ 
oder sich als Schülerin oder Schüler an der 
Universität ein Semester lang kostenfrei 

-

-
-
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Weiterführende Links:
www.bildungsberatung-oldenburg.de
www.uol.de/c3l
www.uol.de/c3l/weiterbildung
www.uol.de/gasthoerstudium
www.vhs-ol.de
www.vhs-ol.de/service/bildung-auf- 
bestellung

http://www.bildungsberatung-oldenburg.de
http://www.uol.de/c3l
http://www.uol.de/c3l/weiterbildung
http://www.uol.de/gasthoerstudium
http://www.vhs-ol.de
http://www.vhs-ol.de/service/bildung-auf-bestellung


orientieren. Das gilt außerhalb von klassischen Bachelor-, Master- oder Staatsexamens-
Studiengängen und auch ohne Hochschulzugangsberechtigung. 

 

Wer sich vorstellen kann, sich beruflich weiterzuentwickeln, aber Richtung und Um
setzung noch nicht vor Augen hat, findet Rat bei der Bildungsberatungsstelle Olden
burg. Die Orientierungsberatung ist individuell, trägerunabhängig und frei von wirt
schaftlichen Interessen. Das Niedersächsische Ministerium für Wissenschaft und Kultur 
fördert den Betrieb der Bildungsberatungsstellen, die regional und überregional ver
netzt sind. Die erfahrenen Beraterinnen und Berater unterstützen dabei, das persön
liche Anliegen zu konkretisieren, zügig passende Informationen – zum Beispiel zu 
Weiterbildungsangeboten – zu finden, eigene Ressourcen (wieder-)zu erkennen und 
zu nutzen sowie für sich persönlich gute Entscheidungen zu treffen. Beraten wird direkt 
vor Ort, telefonisch oder auch online – und kostenfrei.  

- 
- 

- 
 

-
-

• Mediavanti / Alke zur Mühlen

Durch das lebenslange Lernen lässt sich vielleicht der lang ersehnte Job ergattern. Foto: contrastwerkstatt- stock.adoby
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(Neu)Bürger-Services.
serviceportal.oldenburg.de

Kontakt:
Stadt Oldenburg, Bürger- und Ordnungsamt, 
Pferdemarkt 14
Buergerbuero-Mitte@Stadt-Oldenburg.de
Buergerbuero-Nord@Stadt-Oldenburg.de
Telefon 0441 235-4444 
oder einfach 115 (ServiceCenter)
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(Neu)Bürger-Services.
serviceportal.oldenburg.de

Kontakt:
Stadt Oldenburg, Bürger- und Ordnungsamt, 
Pferdemarkt 14
Buergerbuero-Mitte@Stadt-Oldenburg.de
Buergerbuero-Nord@Stadt-Oldenburg.de
Telefon 0441 235-4444 
oder einfach 115 (ServiceCenter)
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mailto:Buergerbuero-Mitte@Stadt-Oldenburg.de
mailto:Buergerbuero-Nord@Stadt-Oldenburg.de


Bürger-Services vor Ort …
Das Welcome Center
Neu in Oldenburg? Die Stadt Oldenburg heißt alle Neubürgerinnen und -bürger herz
lich willkommen. Wir möchten Sie von Oldenburg überzeugen, Ihren Wohnortwechsel 
möglichst reibungslos mitgestalten und die Stadt für Sie schnell zum neuen Heimatort 
werden lassen. Ob es um behördliche Angelegenheiten geht oder Ihre Fragen rund 
um das Leben in Oldenburg – im Welcome Center erhalten Sie die notwendige Unter
stützung für Ihren Start in der Stadt Oldenburg. Nehmen Sie mit dem Welcome Center 
Kontakt auf: www.oldenburg.de/welcomecenter! Wir freuen uns auf Sie! 

-

-

Als weiteren Bestandteil im Rahmen der Fachkräfte-Initiative hat die Stadt Oldenburg 
am Standort Pferdemarkt 14, Raum A-007/A-008, ein Welcome Center eröffnet. Damit 
geht die Stadt einmal mehr einen Schritt voran, um Wirtschaftsunternehmen und Insti
tutionen in der Region bei der Deckung des Fachkräftebedarfes zu unterstützen und so 
deren Zukunftsfähigkeit nachhaltig zu sichern. „Neubürgerinnen und Neubürger sollen 
eine umfassende Betreuung bekommen, sich schnell zurechtfinden und bestenfalls 
natürlich dauerhaft in Oldenburg bleiben“, sagt Oberbürgermeister Jürgen Krogmann. 
Damit steht das Welcome Center für einen weiteren Baustein im Sinne der gelebten 
Willkommenskultur der Stadt Oldenburg.

-

Die Bürgerbüros der Stadt Oldenburg
Wie schon länger in Oldenburg wohnende Bürgerinnen und Bürger wissen, können die 
üblichen behördlichen Vorgänge in Oldenburg in den zwei Bürgerbüros, Bürgerbüro 
Mitte, Pferdemarkt 14, und Bürgerbüro Nord, Stiller Weg 10, erledigt werden.

Möglichst viele Leistungen aus einer Hand anzu bieten, ist eine der Zielsetzungen der 
beiden Bürger büros. Kompetente und freundliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
helfen Ihnen, Ihr Anliegen zu erfüllen. Hier können Sie alle Meldeangelegenheiten, 
Pass- und Ausweisangelegenheiten und Kfz-Angelegenheiten erledigen. Brauchen 
Sie ein Führungszeugnis oder einen Auszug aus dem Gewerbezentralregister? 
Auch dann sind Sie in den Bürgerbüros richtig. Daneben können Sie Dokumente 
und Unterschriften beglaubigen lassen und städtische Verkaufsartikel, zum Beispiel 
Müllsäcke, Bio-Abfall-Beutel und Sperrmüllkarten erwerben. Für die Bearbeitung Ihrer 
Anliegen benötigen Sie einen Termin, den Sie einfach online buchen können: 
www.oldenburg.de/terminvereinbarung.
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… und zunehmend auch online!
Viele (Neu)Bürger-Services können inzwischen auch online erledigt werden: 
Mit dem Start des neuen Serviceportals im August 2022 finden Sie unter 
serviceportal.oldenburg.de alle Dienstleistungen und Online-Anträge, 
übersichtlich und informativ!

Sie ziehen innerhalb Oldenburgs um? 
Melden Sie sich gerne online um: www.oldenburg.de/ummeldung.

Sie brauchen eine Meldebescheinigung? 
Beantragen Sie diese gerne online: www.oldenburg.de/meldescheinigung.

Sie brauchen eine Melderegisterauskunft? 
Machen Sie die Anfrage gerne online, dann haben Sie unmittelbar das Ergebnis, 
können damit direkt weiter arbeiten: www.oldenburg.de/melderegisterauskunft.

 

Sie kommen als Student nach Oldenburg, melden hier Ihren Wohnsitz an und haben 
damit gegebenenfalls Anspruch auf ein Begrüßungsgeld?! 
Beantragen Sie das Begrüßungsgeld gerne online: www.oldenburg.de/begruessungsgeld. 
Die Wohnsitzanmeldung müssen Sie leider vor Ort in den Bürgerbüros machen, eine 
Online-Anmeldung ist gesetzlich noch nicht möglich.

 

Sie brauchen einen Vor-Ort-Termin in den Bürgerbüros? 
Auch den können Sie ganz einfach online vereinbaren: 
www.oldenburg.de/terminvereinbarung.

 

Nutzen Sie gerne auch das Angebot des Bundesamtes für Justiz, ein Führungszeugnis 
online zu beantragen: www.bundesjustizamt.de.

Über das i-Kfz-Portal können auch immer mehr Dienstleistungen im Rahmen der 
Kfz-Zulassung online erledigt werden: https://stadt-oldenburg.govconnect.de.

 

Eine Übersicht über alle städtischen Online-Services finden Sie hier:
serviceportal.oldenburg.de! Es kommen regelmäßig neue Online-Services hinzu. 
Gucken Sie also gerne regelmäßig!
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Das ServiceCenter
Freundliche, kompetente und umfassende Auskunft – das wünscht sich jede und 
jeder, die oder der eine Behörde anruft.

Unter 0441 235-4444 oder einfach über die Behördennummer 115 erreichen Anrufer
innen und Anrufer montags bis freitags zwischen 7.00 und 18.00 Uhr im ServiceCenter 
der Stadt Oldenburg eine Ansprechperson für alle Behördenanliegen.

-

Egal, ob es um einen neuen Ausweis oder die Ummeldung eines Fahrzeugs geht, ob 
um eine Gewerbeanmeldung oder einen Hochzeitstermin – im ServiceCenter helfen 
besonders geschulte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter kompetent weiter. Kann eine 
 An frage nicht sofort beantwortet werden, ruft die Stadtverwaltung bis zum Ende des 
nächsten Werktags zurück. Und ist doch ein persönliches Gespräch notwendig oder 
gewünscht, ist das  ServiceCenter bei der Kontaktaufnahme zur/zum Sachbearbeiterin/
Sachbearbeiter gerne behilflich.
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Wo finde ich was?
Die Aufgaben der Stadtverwaltung.
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Wo finde ich was?
Die Aufgaben der Stadtverwaltung.
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Wo finde ich was?
Die Nummer am Ende einer Zeile verweist 
auf die Übersichtskarte (Seite 69).

Abfallbehandlungsanlage . . 28
Abfallbeseitigungsgebühren . .  4
Abfallwirtschaftsbetrieb . .  27
AIDS-Beratung . .  4
Agenda 21 . .  4
Anwohnerparkrechte . .  4
Artothek . .  3
Ausbildungsförderung (BAföG) . .  2
Ausländerangelegenheiten . .  2
Ausweise und Pässe . .  2/5

Bäderbetrieb . . 23
Bauberatung . .  4
Beglaubigungen . .  2
Begrüßungsgeld . .  2
Behindertenberatung . .  4
Betreuungsstelle . .  2
Bürgerbegehren . .  2
Bürgerdienste . .  2/5

Denkmalschutz . .  4

Edith-Ruß-Haus . .  15
Eheschließungen . .  2
Ehrensache (Freiwilligenagentur) . .  3
Elternberatung . .  18
Elterngeld . .  6

Fahrerlaubnisse und Fahrerkarten . .  5
Feuerwehr (Wache I + II) . . 13/31
Freibad Flötenteich . . 29
Führerscheine, auch international . .  5
Führungszeugnisse . .  2/5
Fundsachen . .  2

Geburtsbeurkundungen . .  2
Gesundheitsamt . .  4
Gewerbeangelegenheiten . .  2
Gewerbesteuer . .  4
Gleichstellungsbüro . .  16
Grundsicherung . .  2
Grundsteuer . .  4
Grundstücke . .  4
Grünflächen . .  4

Hochbau . .  4
Horst-Janssen-Museum . .  12
Hundesteuer . .  4

inForum . .  3
Infektionsschutz/Hygiene . .  4
Internationale Beziehungen . .  1

Jobcenter (ALG 2) . .  20
Jugendärztlicher Dienst . .  4
Jugendkulturzentrum Cadillac . .  17
Jugend- und Familienhilfe . .  6
Jugend- und Gemeinwesenarbeit . .  29
Jugendzahnärztlicher Dienst . .  4

Kfz-Zulassung . .  2/5
Kinderreisepass . .  2/5
Kinderbibliothek am PFL . .  3
Kindertagespflege . .  6
Kindertagesstättenangelegenheiten . .  6
Kirchenaustritte . .  2
Krebsberatung . .  4
Kulturangelegenheiten . . 34
Kulturzentrum PFL . .  3
Kulturzentrum Rennplatz . .  32
Kundenzentrum Bau . .  4
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Lebensmittelüberwachung . .  26
Liegenschaften . .  4

Marktangelegenheiten . .  2
Meldeangelegenheiten 
(An, Um- und Abmeldung) . .  2/5
Musikschule . .  8

Oberbürgermeister . .  1
OLantis Huntebad . . 23
Oldenburg-Pass . .  2
Ordnungsbehördliche Angelegenheiten . . 2

Personalausweise/Pässe . .  2/5
Personalverwaltung . .  10
Pflegestützpunkt . .  35
Präventionsrat (PRO-Büro) . .  36
Psychologische Beratungsstelle . .  18

Rettungsdienst (-abrechnung) . .  13

Schiedspersonen . .  7
Schule und Bildung . .  6
Seniorenservicebüro . .  35
Sozialhilfe . .  2
Sportangelegenheiten . .  3
Staatsangehörigkeitsangelegenheiten . . 2
Stadtarchiv . .  21
Stadtbibliothek . .  3
Stadtkasse . .  4
Stadtmuseum . .  12
Wegen Neubau geschlossen. 
Neueröffnung voraussichtlich im Mai 2025

Stadtsanierung – Sanierungsstelle . .  4
Standesamt . .  2
Steuern und Gebühren . .  4

Team Wendehafen (Jugendberufshilfe) . . 33
Tierschutz . .  26
TGO  . .  19
Tourist-Info . .  24

Umwelt und Naturschutz . .  4

Vergabestelle . .  37
Verschenkmarkt . . 25
Veterinärwesen . .  26

Wahlen . .  2
Wertstoffannahmestellen . .  28/30
Weser-Ems Halle . . 22
Wirtschaftsförderung . .  4
Wohnberechtigungsschein . .  2
Wohngeld . .  2

Zentraler Außendienst . .  11
Zwischenarchiv . .  18
Zuwanderung und Integration . .  33

Die Auflistung ist nicht abschließend!

Weitere Aufgaben der Stadtverwaltung 
finden Sie online unter 
www.oldenburg.de/buergerservice

Sie erreichen alle Dienststellen unter 
einer einheitlichen Postanschrift:
Stadt Oldenburg (Oldb), 26105 Oldenburg
Telefon: 0441 235-4444
Behördennummer: 115
Telefax: 0441 235-3444
servicecenter@stadt-oldenburg.de
www.oldenburg.de
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Große Karte 

1 – Markt 1 
2 – Pferdemarkt 12, 14 
3 – Peterstraße 1,3 
4 – Industriestraße 1d 
5 – Stiller Weg 10 
6 – Bergstraße 25 
7 – Stau 73 
8 – Baumgartenstraße 12 
9 – Burgstraße 10 

10 – Markt 20/21 
11 – Wallstraße 14 
12 – Am Stadtmuseum 4 - 8 
13 – Ibo-Koch-Straße 6 
14 – Straßburger Straße 8 
15 – Katharinenstraße 23 
16 – Markt 4/5 
17 – Huntestraße 4
18 – Donnerschweer Straße 43 
19 – Marie-Curie-Straße 1 
20 – Stau 70 (Agentur für Arbeit) 
21 – Damm 41 

(Eingang rechte Hausseite) 

22 – Europaplatz 12 
23 – Am Schloßgarten 15 
24 – Lange Straße 3 
25 – Taastruper Straße 4 
34 – Peterstraße 23 
35 – Kleine Kirchenstraße 11a 
36 – Rosenstraße 41 
37 – Schlossplatz 25/26 

Kleine Karte 

26 – Rohdenweg 65 
27 – Wehdestraße 70 
28 – Barkenweg 3/6 
29 – Eßkamp 126 
30 – Felix-Wankel-Straße 7 

(Langenweg) 
31 – Schützenhofstr. 14 - 16 
32 – Kurlandallee 4 
33 – Bloherfelder Straße 39 
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